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festhalten, da bıs auf weıteres LO -
rale Aufgaben gyebe, die sinnvoller-
welse VO der Berliner Bischotskonte-
ecnz ANSCHANSCH werden müdften.
Sterzınsky A0 Diözesanstruktur: Die
DDR-Bischöte sähen durchaus dıeBundesrepublık/DDR Dıi1e Kirchen auf dem Möglıichkeıt, In naher Zukunft „dıe
bısher gELFENNLEN DiözesangebieteWeg ZUr FEinheıt
VO Osnabrück, Paderborn, Hıldes-

Von der eutsch-deutschen Dıiıe Bischöfe verabschıiedeten ZU Ab- heım, Fulda und Würzburg verel-
Entwiıcklung der etzten Monate un schluß ihres Ireftfens einstimmı1g ıne nen  “ Es gebe ıne Reihe VO  — Fragen,
der Aussıcht auf ine Vereinigung VO knappe (Jemeinsame Erklärung, In der dıie VOT eıner endgültigen Regelung
Bundesrepublık und DD In absehba- he1ißst, die Zusammenkunft ekunde der Zukunft diıeser kırchlichen Ge-
I: eıt sınd nıcht zuletzt die Kiırchen „den Wıllen 7206 Einheıit der Kırche In bıete ın Ruhe edacht un: VO  . allem
ıIn den beiden deutschen Staaten betrof- Deutschland“. Die katholische Kır- mMI1t den Beteıligten besprochen WEeT-

fen, wobel dıie Ausgangslage zwıschen che, dıe Erklärung, habe 1n den Jah den sollten. Die Berliner Bischofskon-
Katholiken un Protestanten iın I1anl- ren der TZWUNSCHNCH Teılung ferenz schlage eshalb VOT, „dıe bishe-
cher Hınsıcht differiert. 1969 Deutschlands der Einheit festge- rıgen jurisdıktionellen Regelungen In

halten. Dıe beiden Bischofskonftferen- den Bischöflichen Ämter n Schweriın,sıch die acht evangelıschen Landeskıiır-
chen der DR VO der 194% als g- Z  S} würden noch stärker als bisher Magdeburg und Erfurt-Meıningen
samtdeutscher Instiıtution gegründe- hre pastorale Verantwortung gemeı1n- ZzUuU Jjetzıgen Zeıtpunkt nıcht VCI-

ten EKD un: bıldeten den Evangelı- Sa wahrnehmen: „Die Bischöfe der äandern“
schen Kirchenbund 1in der DD EKD Berliner Bischofskonferenz werden Als Spezifikum, das dıe DDR-Katholıi-
WIE Kırchenbund bekennen sıch In ih- künftig der Vollversammlung der ken ın die Gemeinsamkeıt der Kırche
e  = jeweılıgen Grundordnungen ZUr Deutschen Bischofskonferenz teilneh- ın Deutschland einzubringen hätten,
„besonderen Gemeinschaft der gan- men.“ Außerdem verständıgte I1a  a annte Sterzinsky die Bewährung ın
7ÄC)  —_ evangelıschen Christenheit sıch In Augsburg darauf, da{fß 1n Zl der VOT allem ideologischen Dıaspora-
Deutschland“. Auf katholischer Seılte kunft der Berliner Bischof den Sit= situatidn, die eın bloßes TIradıtions-
erfolgte keine vergleichbare Neurege- ZUNSCNH des Ständıgen Rates der Bı- oder Gewohnheitschristentum nıcht

schofskonferenz teilnehmen wırd, 1ın mehr zugelassen und dıe zahlenmäßıglung der kirchlichen Verhältnisse; die
Dıiözesangrenzen blıeben unveräan- dem bıslang durch seınen Westberli- leinen Gemeıinden dazu veranlaßt
dert. Wohl aber wurde A4US der „Berlı1- ner Generalvıkar vertireten Wa  _ Auch habe, „eıne gleichsam wetterteste (5€e-

oll die Berliner Bischofskonftferenz meıinschaft“ bilden. Der BerlınernNeTr Ordinarienkonferenz“ 1976 die
eigenständıge „Berliner Bischotskon- der Arbeıt der Kommissıionen der DBK Bischof verwıes auf dıe in der DDR-

Zusammenschlufß derferenz“ als beteılıgt werden. Kırche praktızıerte relıg1öse Unter-
DDR-Bischöte. weısung der Kınder 1mM Vorschulalter,

auft die „Religiösen Kinderwochen ,Jetzt sınd die Dınge auf beıden Seıten
1ın Bewegung gekommen: Als Ergebnıis Es bleibt Vorläufig dıe Jugendseelsorge un diıe Famıiılien-
einer Tagung ın Loccum 1m Januar be] der Berliner kreıise als Elemente, VO denen noch
veröffentlichten Vertreter VO EKD Bischofskonferenz nıcht deutlich sel, Ww1€e S1€e den
un: DDR-Kirchenbund ine geme1n- politischen und gesellschaftlı-
S4a\mMNe Erklärung (sıe rag dıe Unter- 7u den weıtergehenden Fragen nach chen Bedingungen weıtergeführt WeTI-

schrift des EKD-Ratsvorsıtzenden dem Fortbestand der Berliner Bı- den könnten. Er sprach sıch für das
schofskonferenz INn einem In absehba- Weiıterbestehen des Erfurter Priester-un: des Kirchenbundsvorsitzenden),

In der heißst, INa  —_ wolle der beson- RT eıt vereinten Deutschland un: semınars und des katholischen
deren Gemeinschaft der anzcn Van- der künftigen Diözesanstruktur AU- St Benno-Verlags 1n Leipz1ıg aus

gelischen Christenheıt In Deutschland Serte sıch der Vorsitzende der Berliner
„auch organısatorisch aNSEMESSCHNC Bischofskonferenz, der Berliner Bı- Die (Gemeılnsame Erklärung hält fest,

das Leben In einer freien GesellschaftGestalt ın eıner Kirche geben (vgl schoft Georg Sterzinsky, In seıner An-
Februar 19908 250) Und 1m Rah- sprache be]l der Eröffnung des Augs- ıne Übereinstimmung 1ın grund-

legenden Werthaltungen OTaus, undINeEN der diesjährıgen Frühjahrsvoll- burger Ireftfens un be] der abschlie-
versammlung der Deutschen Bischots- Renden Pressekonferenz. Er wıeder- fordert, der Grundwertekonsens

holte dabe1l die Grundaussagen, die mUSsse auch weıterhın dıe gesellschaft-konterenz (vgl ds Heftt, 1C22) kam
un März In Augsburg unmıttelbar nach der Vollver- liıche und staatlıche Ordnung, „insbe-

einem ersien offiziellen Treffen ZWI1- sammlung der DDR-Bischöfe in Ber- sondere auch die Verfassung , pragen.
schen den Bischöfen der Bundesrepu- lın gemacht hatte. Demnach möchten Um ein1ges deutlicher iußerte sıch der
blık und den Mitgliedern der Berliner dıe Bischöte der DDR vorläufig iıh- Vorsitzende der Deutschen Bischofs-
Bischofskonterenz. DG konferenz In seiınem Grufßwort beımeigenständigen Bischofskonferenz
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Augsburger Treffen den Koordina- Am Februar wurde der Magdebur- Demke meınte, angesichts der Ver-
ten für iıne gesamtdeutsche polıitische SCI Bischoft Christoph Demke DA werfungen un Umbrüche 1mM Leben
Ordnung, indem die Bundesrepu- Nachfolger des bisherigen Kıirchen- der Gesellschaft und jedes einzelnen
blık als das „beste und meılsten bundsvorsitzenden, des Thüringer In der DDR stellten sıch noch auf
menschenfreundliche Staatswesen“ Landesbischofs WernerLeich,gewählt. Jahre hınaus ganz andere Aufgaben
apostrophierte, „das die Deutschen der Verkündigung und Seelsorge der
hatten“. Bischof arl Lehmann welıter: Die Wahl Demkes (er eıtete VOT SEe1- Kıirche als In der Bundesrepublık.MS Wechsel INn das Bischofsamt der
„Darum bekennen WIr uns auch se1- Kırche
ner Verfassung, den Grundrechten, provinzsächsıschen einıge

Jahre lange das Sekretarıat des Kır- Jetzt 1STt Behutsamkeit
der Gewaltenteilung, der Kontrolle chenbundes) tand Rand der (Bdurch die Gerichtsbarkeıt, esonders

ZUNGG der neukonstituierten Kiırchen-durch das Bundesverfassungsgericht, bund-Synode a dıe Sanz 1m Ze1- Entschiedene Krıitiker AEoccum®
den treiıen Verbänden und gesellschaft- aus beıden eutschen Staaten melde-chen der Diskussion über den welte-ıch organısıerten Kräftten und ZUuU

TECN Weg der evangelıschen Kırche ıIn ten sıch Februar mIıt eıiner „Berlı-
differenzierten Staat-Kirche-Ver- GT Erklärung“ Wort Federfüh-
hältnıs.“ Man wolle allen legıtımen der DDR angesıichts der Aussıcht auf rend für den Lext für die DDRıne Vereinigung der beıden deut-Bedürtnissen der Menschen INn der schen Staaten stand. Dıe Zu AD der Erfurter evangelısche Propst
DDR entgegenkommen dıie „mühsam Heino Falcke und Joachim Garsteckt,schlufß der Beratungen 1n Ost-Berlın
CITUNSCNC konkrete Freiheit UWUNSECTDEN verabschiedete Erklärung übernımmt Reterent 1mM Kirchenbund-Sekretariat,
demokratischen Lebenstorm“ ber VO bundesdeutscher Selte die Theo-nıcht die Aussage VO  a Loccum, da{fß
nıcht aufs Spıel setzen Daifi Lehmann

111a  . der besonderen Gemeinschaft der logen Konrad Raıser (Bochum) und
auch das Staat-Kıirche-Verhältnıis 1ın Ulrich Duchrow (Heıdelberg). An der
der Bundesrepublık annte, 1St keın evangelischen Christen INn Deutsch- Loccumer Erklärung wırd krıt1i-land organısatorısch ANSCMECSSCHC Ge=-Zufall. Der Deutschen Bischofskonfe- sıert, S$1e erwecke In Ton, Inhalt und
enz 1St viel daran gelegen, da{fß be] stalt 1ın einer Kırche gygeben wolle Die Art den Eindruck eıner „weıttragen-Gemeıinden und Synoden der Landes-eıiner Vereinigung der beıden deut- kiırchen werden 11U  a gebeten, „dıe Dıs- den programmatischen Vorentschei-
schen Staaten der staatskırchenrechitli- dung mMIt beabsichtigter polıtıscherkussion aufzunehmen, der die LOC-che Rahmen des Grundgesetzes erhal- Erklärung anregt”. Die Erklä- Wırkung”, obwohl keıinerle1ı
ten le1ıbt; sollte ZUr Ausarbeıitung Meinungsbildungsprozeißs 1ın den Kır-

rung der Bundessynode bejaht die chen gegeben habe Di1e evangelıscheneıner Verfassung kommen, „Wwachsende gemeinsame Verantwor-stünden auch die entsprechenden Be- Kirchen 1in den beiden eutschen Staa-
stımmungen des Grundgesetzes ZUr Lung beıder Kırchen In Deutschland”, ten werden 1in der „Berliner Erklä-die sıch 4aUS der Geschichte und denDıisposıtion. rung” VOT Natıonalısmus ZEWANET: Wıe-Jetzt bewältigenden Aufgaben erga- der eiınmal werde iıne natıonaleben Gleichzeıintig wırd betont, keine

Seılte könne hre Identität In der QrÖ-
Größe eıner wichtigen GrundlageOrganisatorische kirchlichen Wırkens gemacht. Dıi1e

Vereinigung der Keren Gemeinschaftt aufgeben, aber Kıirchen dürften Jetzt nıcht die Lern-beide müften Zu Identitätswandel ıInevangelıschen Kıirchen erfahrung der „‚Kırche 1ın der soz1alı-der gemeınsamen Geschichte bereıt stischen Gesellschaft“ verleugnen,umstrıtten se1ın.
AT vermeıntlichen „Normalıtät”

Konkrete Überlegungen eıner Der scheidende Kirchenbundsvorsıit- Ck + —  + — O l\ . hn
Dıi1e 1177 Rat der EKD kontrovers dıs-künftigen Angleichung der staatskır- zende Leich befürwortete VO  — der Syn-

chenrechtlichen Rahmenbedingungen ode dıe organisatorische Einheıt der kutierte Loccumer Erklärung 1St In ih-
HEn Aussagen Z weıteren Weg derder DDR die der Bundesrepublık evangelıschen Kıirche iın einem vereın-

o1bt 1m evangelischen IR Kar- ten Deutschland. Das Bekenntnis VO evangelischen Kırche In der Bundesre-
chenbund. ach einem März EKD und Kıiırchenbund ZUr esonde- publık und der DDR allerdings behut-
veröftfentlichten Beschlufß der Konte- ren Gemeinschaft der evangelıschen un differenzıerter, als INan-

enz der Kirchenleitungen 1St dıe Christenheit 1n Deutschland habe für che Kritiker lassen („Miırt
UÜbernahme des bundesdeutschen Kır- ihn bedeutet, dıe „Zusammenfüh- den während der eıt der Trennung
chensteuersystems tür die DDR sUuMNMaus- rung der Getrennten“ anzustreben, —- gewachsenen Erfahrungen und Unter-

bald dıe Gründe der organıisatorischen schıeden wollen WIr SOrgSam UMSC-weichlich“. ach den Erfahrungen 1ın
der Bundesrepublık se1 ErWarten, Trennung enttallen selen. Es tehlte “  hen heißt ausdrücklich.) Damıt
da{fß auf diese Weiıse der kiırchliche Fı- ber auch nıcht Voten, dıe VO  — eıner entspricht S$1e In ihrem Lenor weıthın
nanzbedart mittelfristig gedeckt WOCI- schnellen Gangart be1 der kırchlıi- dem, W as beım gesamtdeutschen ref-
den könne. Der Beschlufßß ZUuUr Kırchen- chen Wiıedervereinigung arnten und fen der katholischen Bischöfte in Augs-
finanzıerung t1e] auf der erStienNn SIt- aut dıe Erfahrungen und Eıgenprä- burg verlautbart wurde. Für dıe Vall-

ZUNS des Kırchenbundes der SUNSCH der DDR-Kıirche verwıesen, gelische WI1e€e tür die katholische Kırche
1in der Bundesrepublık stellt sıch dieLeıtung se1lnes Vorsitzenden: die berücksichtigen seien._ Biscélof
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gleiche Herausforderung: S1e mussen Befürchtungen VOT einer glatten len Aufgabe der Kıirchen mUÜUüsse
dıe nötıgen Hiltestellungen leisten, Vereinnahmung durch die inst1tut10- se1nN, die Entwicklung VO Wırt-
ohne dıe dıe DDR-Kirchen ıhren nell und tinanzıell übermächtige bun- schafts- und Gesellschaftsmodellen In

desdeutsche Kirche übersehen.weıterten Freiheitsraum nıcht utitzen dıe Wege leıten, nachdem die alten
können, ohne dabe1 allerdings deren europäılschen Modelle versagt hätten.

7u den Themen der dreı „Bundes-
schlüsse“ (Mılıtarısıerung, Auslands-
verschuldung, Klimaveränderung)
tanden Begınn der Weltversamm-
lung Hearıngs Dıie me1lste eıt
tagten dıe Delegierten (von den 51010
gemeldeten Delegierten A4aUus den Miıt-

ORK Weltversammlung VO Seoul bleıibt gliedskirchen des ORK knapp
über 400 nach Seoul gekommen) inhınter den Erwartungen zurück ZWanZzıg Arbeıitsgruppen, die sıch VOT

Die VO Okumenischen Rat der Kır- allem MI1t dem Entwurttext befassen
sıerung der internatıonalen Beziehun- ollten Vıele Delegierte AaUuUs nıchteu-

chen veranstaltete Weltversammlung SCN, fur die Erhaltung der Erdatmo- ropäıischen Kırchen hatten den TLext
über Gerechtigkeıt, Frieden un: Be- sphäre und tür dıe Überwindung des allerdings TSL 1ın Seoul Gesicht be-
wahrung der Schöpfung, die VO Rassısmus), allerdings L1LUTLE 1n allgeme1-
bıs ZU März 1n der südkoreanı- MT Form, ohne die 1m Entwurftext kommen, da{ß sıch die Arbeıt entL-

sprechend mühsam gestaltete.schen Hauptstadt Seoul e War als vorgesehenen Konkretionen.
Höhepunkt des „konzılıaren Prozes- Schon VO Anfang zeıgte sıch be]l den

Dıskussionen auf der Weltversamm-ses gedacht, dem der ORK seıne Die westlichen LänderMitgliedskirchen bel der sechsten lung eın Grundproblem, das vorher-
auf der Anklagebank sehbar WAd Der Versuch, weltweıtVollversammlung 1983 In Vancouver

aufgerufen hatte. Da{fß diese Erwar- gyültıge un: für dıe Kirchen aller Erd-Das Motıv des Bundes lag als theologı- teıle annehmbare Aussagen den Be-Lung nıcht erfüllt wurde und das Tref- scher Rahmen der anzen Weltver-ten VO Seoul die vorgesehenen Ziele drohungen VO  - Gerechtigkeit, Frieden
LLUT 1ın beschränktem Umfang — sammlung zugrunde. Jedem Tag WAar und Schöpfung bzw ıhrer Überwin-

Ursachen: eın Teılelement eıner Liturgie desreichte, hatte mehrere Bundesschlusses zugeordnet: Lob und dung formulıieren, gerlet 1n Kon-
Mängel In der Vorbereıtung un: flıkt mMIt dem Bestreben der Delegıer-Anbetung; Buße/Sündenbekenntnis; ten AaUS den verschiedenen Regıionen,Durchführung der Versammlung, Verkündıigung des Wortes Gottes; Be-unterschiedliche Voraussetzungen be1 hre Sıchtweisen und Anlıegen mMOÖg-kräftigung des Glaubens:; Fürbiıtte; lıchst deutlich ZU  —_- Geltung bringen.den Delegıierten, Schwierigkeıten, iıne Verpilichtung („commıtment"); Bun-
gemeınsame Sprache finden, in der Vor allem Kırchenvertreter auUus Län-
Christen AaUS verschiedenen Erdteilen desschlufß („covenantıng) und Aus- dern der Dritten elt monılerten IN Se-

sendung. Am Anfang der täglıchenun Kırchen die großen Weltprobleme Arbeıt des Treffens standen Jjeweıls oul, da{ß der Entwurftext sehr 4US

AaUuUS ihrem Glauben heraus beurteıulen europäisch-westlicher Optık verfaßt
entsprechende Gottesdienste, Bibelar- sel1l und da{ß das für S1€e vorrangıgeun: Handlungsperspektiven tormulıe- beıten oder Zeugnisse VO Opftern

e  e können. Verhältnisse. 'Thema Gerechtigkeıit nıcht genügendgerechter Allerdings Gewicht habe „Den meısten Afrıka-
Dıiıe Weltversammlung hatte xroße blıeb für viele Teilnehmer diıeser theo-

HCM wurde 1m Schlufsdokument der
Mühe, eın Ergebnisdokument ZUSLAaNn- logische Rahmen mIıt seiınen einzelnen Rassısmus wenıg austührlich un:
de bringen. Der Teil des Ende Schritten eın bloßes Konstrukt, MIt

dem S1€e sıch LLUT cschwer befreunden deutlich verurteılt. Dıie gastgebendenetzten Jahres VO ORK vorgelegten Koreaner erhotften sıch VO  — der Ver-
Entwurfs, der 1ne Beschreibung der konnten.
gegenwärtıgen Weltsituation un: In Seoul wurde 1LLUT eın Hauptrefterat sammlung i1ne klare Stellungnahme in

der Frage der Wıedervereinigung ıhres
theologische Grundaussagen Z gehalten. Redner WAar der Generalse- Landes. Lateinamerika verlangte die
Bund (sottes mIıt den Menschen eNL- kretär des Südafrıkanıschen Kırchen- Verurteilung der USA, aber dies WIe-
hält, wurde INn Seoul 1U ZUT Kenntnıiıs 9 Frank Chikane, der scharte Krıi- der miı1ıt eıner anderen Stoßrichtung als
SCVerabschiedet wurden - tiık den westlichen Industrieländern dıe Vertreter der nordamerikanıschen
ben eıner kurzen Botschaft zehn übte un: den Kapıtalısmus als Mıtver- Indianer“ ( Eduard Abel, In NZZ
grundlegende Aussagen („affırma- ursacher für die ungerechten Struktu- 14.3.90).t10nNs”) Za christlichen Zeugnı1s für TCMN In vielen Entwicklungsländern 1

Schon der ın eoOu diskutierte Ent-Frieden, Gerechtigkeıit un Schöp- tackıerte. ach den Umwälzungen 1m
fungsbewahrung SOWI1e vier „Bundes- sozıalistischen Osteuropa müften sıch wurt für eın Dokument der Versamm-
schlüsse“ (für ıne gerechte Wırt- Jetzt auch der Kapıtalısmus un: dıe lung enthielt a überspitzte un
schaftsordnung, für iıne Entmiuilitarıi- westlichen Demokratien In Frage stel- verkürzende Aussagen den Ursa-


